
Bekanntmachung 
zu dem Übereinkommen des Europarats zur Verhütung und Bekämpfung von 

Gewalt gegen Frauen und häuslicher Gewalt 

Vom 23. Januar 2023 

Die B u n d e s r e p u b l i k  D e u t s c h l a n d  hat am 30. November 2022 gegenüber der Generalsekretärin des 
Europarats in deren Eigenschaft als Verwahrer des Übereinkommens des Europarats vom 11. Mai 2011 zur Verhütung 
und Bekämpfung von Gewalt gegen Frauen und häuslicher Gewalt unter Bezugnahme auf Artikel 79 Absatz 2 des 
Übereinkommens folgende E r k l ä r u n g  abgegeben: 

„…  dass die Bundesrepublik Deutschland n i c h t  beabsichtigt, die bei Hinterlegung der Ratifikationsurkunde 
angebrachten Vorbehalte nach Artikel 78 Absatz 2 zu Artikel 44 Absatz 1 Buchstabe e und Artikel 59 Absatz 2 und 
Absatz 3 (vgl. die Bekanntmachung vom 5. April 2018, BGBl. II, S. 142) weiter aufrechtzuerhalten.“ 

Die Wirksamkeit der Vorbehalte endet am 1. Februar 2023. 

Diese Bekanntmachung ergeht im Anschluss an die Bekanntmachung vom 24. November 2022 (BGBl. II S. 834). 

Berlin, den 23. Januar 2023 

A u s w ä r t i g e s  A m t  
Im Auftrag 
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